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Reichenbach im Lauffieber
der 23. citylauf findet am 20. Juli statt

Reichenbach (red) – das ausdauer-
sportteam (ast) reichenbach führt
am samstag, den 20. Juli, den 23.
reichenbacher citylauf durch. start
und Ziel ist in der hauptstraße vor
dem rathaus.
der hauptlauf über sieben große
runden und 10 kilometer wird um
18.30 uhr gestartet. die Veranstal-
tung beginnt bereits um 16 uhr mit
dem staffellauf für Grundschulklas-
sen aus reichenbach, hochdorf und
lichtenwald. dabei geht es über
4 x 700 Meter, wobei jedes team ein
Mädchen in seinen reihen haben
muss. um 17.15 folgt der Bambini-
lauf (bis Jahrgang 2005) über 700
Meter. um 18 uhr folgt der lauf für
schüler und Jugendliche (bis Jahr-
gang 1994). dabei geht es über eine
große runde über 1400 Meter. die
altersklassenwertung wird nach
Jahrgängen durchgeführt.
umkleidemöglichkeiten stehen in
der reichenbacher Brühlhalle in der
karlstraße zur Verfügung.
anmeldungen für den hauptlauf
können am lauftag ab 16.30 uhr bei
start und Ziel vorgenommen wer-
den oder im internet.

www.my.racersult.com
www.ast-rb.de

Am 20. Juli geht es beim Reichenbacher Citylauf wieder heiß her. Wohl dem, der
sich zwischendurch abkühlen kann. Archivfoto: Rudel

Rolf Oswald und Jutta Karls an der Spitze
die automobilsportler des aMc Mittlerer neckar dominieren auch in deizisau

Deizisau (red) – Das Sportgelände
Hintere Halde in Deizisau war
Schauplatz des fünften Laufs zur
württembergischenMeisterschaft im
Automobilturniersport. Neben der
schwäbischen Fahrerelite waren
auch Starter aus den ADAC-Regio-
nalverbändenNordbaden, Südbaden
und Südbayern am Start. Wie schon
in den bisherigen Saisonrennen do-
minierte der AMC Mittlerer Neckar
und feierte mit Rolf Oswald einen
Vierfacherfolg.

das erfolgreiche abschneiden des
esslinger teams komplettierte ralph
wucherer, der sich den sieg in der
Gruppe B sicherte. schon im ersten
von drei wertungsdurchgängen setz-
te sich in rolf und klaus oswald,
Marcel drewes und christian oswald
das Quartett der üblichen Verdäch-
tigen ab. nur der für den rkV lo-
mersheim startende ralf kessler hielt
kontakt zur spitzengruppe. im zwei-
ten umlauf brach der BMw-pilot als
Vierter sogar in die esslinger pha-
lanx ein, denn drewes leistete sich

drei fehler und fiel auf den sechsten
rang zurück.
im finaldurchgang rückten die ess-
linger die Verhältnisse wieder zu-
recht. rolf oswald bewies seine der-
zeitige ausnahmestellung und fuhr
auf einem Vw Golf Gti in 2:10,94
Minuten seinen fünften saisonerfolg
nach hause. klaus oswald gelang im
finale laufbestzeit, er holte nach
2:20,87 Minuten silber vor christi-
an oswald (2:26,74). drewes über-
wand seine schwächephase und wur-
de nach 2:29,00 Minuten Vierter.
udo roller (rkV lomersheim) ließ
auf seinem 3er BMw mit der zweit-
besten laufzeit aufhorchen. Günther
schmidt vom aMc steuerte seinen
audi a3 auf platz zwölf.
in der frauenwertung hielt sich sei-
ne teamkollegin Jutta karls nach ei-
nem starken auftakt nicht an der
spitze und musste kornelia Günt-
her-sahr (Msc dürrn) vorbeiziehen
lassen. rang drei ging an ines schmitt
vom Mc Mering.
in der württembergischen Meister-
schaft ist rolf oswald nach fünf von

sieben läufen der titel nur noch the-
oretisch zu nehmen. der denken-
dorfer führt mit der idealpunktzahl
100, dahinter folgen klaus oswald
(81), christian oswald (71) und dre-
wes (65). in der frauenwertung liegt
karls mit 49 punkten an der spitze.
in der Gruppe B schien nach dem
ersten durchgang ein esslinger sieg
in weiter ferne, denn wucherer ran-
gierte nur auf rang zehn. dann
stürmte der polo-pilot mit zwei se-
henswerten läufen nach 2:48,15 Mi-
nuten an die spitze. die fahne des
ausrichtenden Msc deizisau hielten
Jürgen Maiwald als Zweiter und
hartmut kälberer als fünfter hoch.
die frauenwertung wurde vom
aMc Mittlerer neckar beherrscht:
sabrina däuble siegte vor heidi dre-
wes und sandra filipzik.
in der Gesamtwertung um den würt-
tembergischen turnierpokal schloss
wucherer mit 73 punkten zu tabel-
lenführer paul kessler (rkV lomers-
heim, 78) auf. auch kälberer hat als
dritter mit 61 punkten noch chan-
cen auf den Gesamtsieg.

Die Handball-E-Jugend der JSG Deizisau/Denkendorf wurde
beimBezirksspielfest Gesamtsieger vor der SGHegensberg/Liebersbronn
und der JSGUrach/Grabenstetten.Mit dem zweiten Platz imHandball qua-
lifizierten sich die JSG für die Staffel eins in der nächsten Saison. Das Bild
zeigt von links: Anton Hoch, Adrian Thamm, Nico Pirner, Paul Lampart, Tim
Staiger, Philipp Starz, Timo Heinemann, Emanuel Giuliano, Marcel Näge-
le und Trainer Arne Staiger. Hinten Trainer Yannik Taxis. Foto: JSG

Die erste Mannschaft des Bouleclubs Esslingen ist Meister der Oberliga. Am letzten Spieltag in
Neuffen legten die Esslinger einen furiosen Endspurt hin. Zunächst wurde Steinenbronn II mit 4:1 bezwungen.
Nachdem der Tabellenführer Horb III gegen Denkendorf II gepatzt hatte, waren die Esslinger nach der ersten Run-
de Tabellenführer. Nunmusste das Spiel gegen Plochingen entscheiden. Dabei zahlte sich die vomSpielführerWolf-
gang Aust gut durchdachte Aufstellung mit den Tripletten aus, denn beide wurden gewonnen und damit der Grund-
stock für den 3:2-Sieg gelegt. Esslingen wurden bei Punktgleichstand mit Horb III dank des besseren Spielverhält-
nisses Meister und steigt in die Regionalliga auf. Die zweite Mannschaft des BCE schloss die Landesligasaison als
Tabellenvierter ab. Die Esslinger Bouler von links: Roger Röger, Meisie Arndt-Bauer, Mary Meier, Dany Sämann, El-
ke Henn, Marc Rousseau, Günter Knoll, Claude Gliemann, Jochen Bauer, Yan Jung, Monika Knoll, Eberhard Walke,
Rudi Meier, Wolfgang Aust. Es fehlen Gabi Kronbach, Bert Gerull und Eberhard Schenk. Foto: Bouleclub Esslingen

nachgefRagt MichaeL SchOLz, Kapitän deS tSV Köngen

„den VfB zu fehlern zwingen“
Der Mittelfeldspieler weiß, wie der Stuttgarter Bundesligist morgen im Testspiel zu knacken ist – Sven Römer auf dem Sprung?

Köngen – die Vorbereitung hätte
besser und professioneller nicht sein
können. Von vergangenem donners-
tag bis gestern waren die fußballer
von landesliga-aufsteiger tsV kön-
gen auf Mallorca im trainingslager,
ehe sie morgen (18.30 uhr) den Bun-
desligisten VfB stuttgart zum test-
spiel in der heimischen fuchsgrube
erwarten. köngens kapitän Michael
scholz kündigt jedenfalls an, dass
sich der VfB warm anziehen muss.
„hier im Bezirk sind wir die Macht“,
sagt der Mittelfeldspieler gut gelaunt
und mit einem augenzwinkern im
Gespräch mit sigor paesler.

Sie sind mit Ihren Mannschaftska-
meraden gerade gelandet. Wie war
die Vorbereitung auf Mallorca?

Scholz: es ist ganz gut gelaufen. in
den ersten tagen haben wir uns ein
bisschen verausgabt, so dass wir am
ende etwas das tempo rausgenom-
men haben. wir haben ein paar an-
geschlagene, aber keine Verletzten.
wir sind gut in schuss.

Ihr Stuttgarter Kapitänskollege Ser-
dar Tasci kommt vom SC Altbach.
Wird der Händedruck zu Spielbeginn
überhaupt etwasBesonderes für Sie
sein, oder kommt da eher Derby-
stimmung auf?

Scholz: Vielleicht gibt es ein paar
kleine revierkämpfe. einige spieler
von uns werden schon aufdrehen, um
sich anzubieten. aber so ein richti-
ges derby ist es für uns eigentlich
nicht, denn hier im Bezirk sind wir
die Macht.

Bei welchem Ihrer Mannschaftska-
meraden haben Sie am meisten
Angst, dass ihn die Stuttgarter nach

dem Abpfiff gleich mit auf dem Wa-
sen nehmen?

Scholz:da muss ich den sven römer
nennen, er hat so was auch schon an-
gedeutet. Bei uns hat er es zuletzt
nicht immer in den kader geschafft
und er erhofft sich, dass er durch ei-
nen Vereinswechsel die kurve kriegt.
Bei uns im sturm hat er in Mustafa
Baykara einfach eine harte konkur-
renz. der VfB hatte da ja zuletzt nur
den Vedad ibisevic, ich denke schon,

dass er sich da durchsetzen würde.

Auf welchen Profi im Stuttgarter
Team müssen Sie am meisten auf-
passen?

Scholz: ich kenne den kader nicht
so gut, aber ich glaube, der alexan-
dru Maxim ist technisch ein ganz Gu-
ter . . .

Das ist auch Ihr direkter Gegenspie-
ler . . .

Scholz: dann wird es natürlich
schwer für ihn.

Wie lautet die taktischeMarschrou-
te in dem Spiel?

Scholz: wir wollen es machen wie
die dortmunder im champions-
league-finale gegen die Bayern –
früh stören und den VfB zu fehlern
zwingen.

Nach demAufstieg in die siebthöch-
ste Klassemüssten sich die Könge-
ner Spieler ja eigentlich unschlag-
bar fühlen.

Scholz: wir wissen schon, dass wir
spielerisch stark sind. aber wir wis-
sen auch im die kämpferischen Qua-
litäten der stuttgarter. da müssen
wir ein bisschen aufpassen.

Sind Sie eigentlich VfB-Fan – oder
am Ende . . .

Scholz: ich wusste, dass die frage
kommen würde. ich bin kein ausge-
sprochener fan, aber ich freue mich,
wenn der VfB gewinnt – nur natür-
lich nicht in diesem spiel.

VFB MIT FAST ALLEN NEUZUGäNGEN

„Wir bringen alles mit, was laufen
kann“, hat Stuttgarts Trainer Bruno
Labbadia vor demSpiel in Köngen an-
gekündigt. Lediglich einige National-
spieler fehlen morgen noch, von den
vielen Neuzugängen sind jedoch alle
außer St.-Pauli-Rückkehrer Patrick
Funk dabei. Er freue sich, dass die Re-
sonanz auf das Gastspiel des VfB so
groß sei, betonte der Coach: „Ich fin-
de es klasse, wenn wir gleich am An-
fang der Saisonvorbereitung in der Re-
gion spielen, gerade für die Kinder.“

Köngens Kapitän Michael Scholz gibt auch im Spiel gegen den VfB die Richtung
vor – und ist voller Vorfreude. Foto: Rudel

Schlehenlauf
in Denkendorf

Denkendorf (red) – im rahmen des
schlehenfestes findet am samstag,
den 20. Juli, in denkendorf der
2. schlehenlauf statt. Veranstalter ist
die leichtathletik-abteilung des tsV
denkendorf. start und Ziel sind auf
dem festplatz bei der kelter im Mai-
erhof. die läufe finden im histori-
schen ortskern statt.
der hauptlauf über fünf große run-
den und 6850 Meter wird um 12.30
uhr gestartet. der Bambinilauf (u 8
und jünger) über 410 Meter beginnt
um 11 uhr. um 11.20 uhr findet der
kinderlauf (ku 10 bis ku 12) über
705 Meter satt. der startschuss zum
Jugendlauf (Ju 14 bis Ju 16) erfolgt
um 11.40 uhr. die strecke ist 1410
Meter lang. um 12 uhr gehen die
nordic walker auf ihre 7500 Meter
lange strecke.
umkleide- und duschmöglichkeiten
gibt es im denkendorfer freibad.
nachmeldungen sind am lauftag von
8.30 uhr bis eine halbe stunde vor
dem start möglich. online-anmel-
dungen unter:

www.leichtathletik-denkendorf.de

Neues Trainerduo
in Reichenbach

Reichenbach (hk) – knapp zwei wo-
chen, nachdem sich der VfB reichen-
bach überraschend kurz vor der re-
legation von trainer achim feyl ge-
trennt und danach im ersten spiel
der relegationsrunde den wieder-
aufstieg in die fußball-Bezirksliga
verpasst hat, haben Vorstand und
fußballabteilung des Vereins die
weichen für die neue saison gestellt.
dabei ist die neue konstellation im
Grunde die alte, nur mit einer ande-
ren Zuordnung. das nach feyls ent-
lassung eingesetzte trainergespann
ramiz ujupaj und ersan cengiz be-
treut gemeinsam die erste Mann-
schaft in der kreisliga a und die
zweite Mannschaft in der kreisliga B.
dabei wird der bisherige spielertrai-
ner der Zweiten, ramiz ujupaj,
schwerpunktmäßig die erste Mann-
schaft trainieren. ersan cengiz, bis-
her co-trainer der ersten Mann-
schaft und seit März fußball-abtei-
lungsleiter, wird vornehmlich die
Zweite trainieren, die erste Mann-
schaft mitbetreuen und als abtei-
lungsleiter zusammen mit peter Ja-
ni agieren.

Neue Perspektive Richtung Jugend
das training beider aktiver Mann-
schaften wird in der regel wieder
miteinander stattfinden. Zusätzlich
wird eine neue perspektive richtung
Jugend eröffnet, denn der VfB hat
wieder eine eigene a-Jugend zum
spielbetrieb angemeldet. sie wird
trainiert von Jürgen luplow.
der 43-jährige ersan cengiz ist seit
1978 in reichenbach, hat in allen Ju-
gend- und aktiven-Mannschaften
des VfB gespielt. der 27 Jahre alte
ujupaj hat aktiv in reichenbach ge-
spielt. in der Jugend war er auch
beim ssV reutlingen und den stutt-
garter kickers im einsatz. als akti-
ver spielte er unter anderem beim
tus Metzingen in der Verbandsliga.
ujupaj ist industriemeister und wird
in der sportschule ruit eine trainer-
ausbildung beginnen.

Stäbler gewinnt
Grand-Prix

Dortmund (red) – Zum zweiten Mal
in folge gewann der Musberger rin-
ger frank stäbler den internationa-
len Grand-prix von deutschland in
dortmund. Mit einem 5:0-finaler-
folg gegen den kroaten daniel Jane-
cic feierte stäbler nach seiner knie-
operation im februar ein erfolgrei-
ches comeback.
Zwei tage nach seinem 24. Geburts-
tag präsentierte sich der europameis-
ter im griechisch-römischen stil in
ausgezeichneter form. Bereits im
achtelfinale machte stäbler deutlich,
dass der sieg nur über ihn gehen wür-
de. seinen deutschen landsmann
andreas eisenkrein besiegte der
fachinformatiker sicher mit 8:0.
im Viertelfinale wartete der starke
pole edgar Melkumov. auch gegen
seinen künftigen nendinger team-
kollegen dominierte stäbler den
kampf und zog mit einem 11:4-er-
folg ins halbfinale ein.

Neue Ringer-Regeln gut umgesetzt
in dem norweger Marius thomes-
sen hatte der Musberger einen
schweren Gegner im halbfinale aus
dem weg zu räumen. souverän mit
5:0 bezwang der olympia-fünfte den
skandinavier und traf im finale auf
den kroaten daniel Janecic. stäbler
gewann mit 5:0.
„es war ein intensiver kampftag und
ich bin glücklich, dass ich meinen ti-
tel verteidigt habe. das gibt mir viel
selbstvertrauen und Motivation für
die Vorbereitung auf die weltmeis-
terschaft in ungarn. die neuen re-
geln konnte ich sehr gut umsetzen.
die Änderungen im reglement wa-
ren nötig und sinnvoll“, sagte stäbler.
erstmals kamen die neuen regeln,
die als reaktion auf die diskussion
um das vermeintliche olympia-aus
des ringens modifiziert wurden, bei
einem großen turnier in deutsch-
land zum einsatz. die kampfzeiten
der runden wurden auf drei Minu-
ten verlängert und die punkte der
zwei runden werden nun addiert.
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